
!"#$%&'() *+, -./" 0+*0 LOKALES !"#$%&'() *+, -./" 0+*0

Hydrant versperrt Einfahrt
Wegen Bauarbeiten: Parkplatz nur über Wiesenstraße erreichbar
Walsrode (mey). „Warum
sorgt die Platzierung der Lei-
tung vom Hydranten an der
Moorstraße zum Gelände des
City Kaufhauses dafür, dass
die Auffahrt zum Parkplatz
neben dem Netto-Markt
nicht mehr genutzt werden
kann?“ Mit dieser Frage
wandte sich ein Anrufer im
Rahmen der Telefonaktion
„Ganz Ohr“ an die WZ. Er
fragte zudem, ob es nicht die
Möglichkeit gegeben habe,
die Konstruktion um wenige
Meter zu verschieben; da-
durch wäre ein Passieren der
Einfahrt möglich gewesen.

IDEEN
TIPPS
ÄRGER ? Jeden Dienstag

14 bis 14:30 Uhr

WZ GANZ OHR
(05161) 949317
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Hat Lärm die Storcheneltern vertrieben?
„Ganz Ohr“-Aktion: Junges stirbt im Nest an der Schwarmstedter Straße „Am Beu“

Schwarmstedt (jr). Zahl-
reiche Anwohner „Am Beu“
sind von den Erdarbeiten vor
Ort betroffen. Tag ein Tag
aus fahren Lkw vor ihrer Hau-
stür entlang, und dem einen
oder anderen mag dabei auch
schon das Gefühl gekommen
sein, das eigene Heim doch
lieber verlassen zu wollen. Ob
die Arbeiten je-
doch der Grund
dafür waren, wes-
halb die Storchen-
eltern ausflogen,
ist wohl nur
schwer zu beant-
worten.

Warum aller-
dings die Arbeiten
in der Brut- und
Setzzeit vorge-
nommen werden dürfen, da-
rauf hat Klaus Marquardt eine
Antwort. „Wir haben den An-
trag gestellt, und wir haben
keine Auflagen erhalten“, sagt
der allgemeine Vertreter des
Samtgemeindebürgermei-
sters. Und er zweifelt auch die
Theorie an, dass Bauarbeiten
und Storchentod miteinander
etwas zu tun haben. „Im ver-
gangenen Jahr haben sich die
Störche nicht von den Arbei-
ten erschüttern lassen. Sie
sind dageblieben“, sagt Mar-
quardt. „Sie sind sogar in den
Spuren der Trecker gelaufen

auf der Suche nach Nahrung“,
hat Marquardt seinerzeit be-
obachtet.

Und er legt Wert darauf,
dass in der Samtgemeinde ei-
niges für Störche getan wird.
So habe man im vergangenen
Jahr ein Storchennest in Grin-
dau umgesiedelt, weil es im
Bestand gefährdet war, „und

wir haben dieses
Jahr einen Mast
im Mühlenweg
aufgestellt, wo be-
reits ein Storch
hineingeschaut
hat. Vielleicht
kommt er oder sie
nächstes Jahr mit
Begleitung zu-
rück“, hofft Mar-
quardt. Den Tod

des Storches indes bedauert
auch er, „aber vielleicht war es
auch ein Angriff eines Greif-
vogels oder etwas Ähnliches,
weshalb der Jungstorch ums
Leben gekommen ist.“

Für die von den Arbeiten
geplagten Menschen hat er
auch eine gute Nachricht.
„Die Arbeiten gehen nur noch
bis Ende des Monats, viel-
leicht sind wir auch schon ein
paar Tage eher fertig“, sagt
Marquardt, der weiß, dass
Lärm und Schmutz die An-
wohner auf eine Gedulds-
probe stellen.
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„Eine andere Lösung war
nicht möglich“, entgegnet
Klaus Bieker von der Abtei-
lung Sicherheit, Ordnung
und Verkehr der Stadt Wals-
rode. Der Hydrant befinde
sich genau an der Stelle, an
der die Konstruktion mit
Wassertank aufgestellt sei
und von der aus die Leitun-
gen über ein einige Meter
über der Moorstraße befe-
stigtes Stahlgerüst auf die an-
dere Straßenseite geführt
werden.

Ursprünglich sei eine Lö-
sung favorisiert worden, nach
der die Wasserzuleitung über

den Großen Graben erfolgen
sollte. „Dies scheiterte jedoch
an unlösbaren technischen
Problemen“, sagt Bieker. So
habe es zu der jetzigen Lö-
sung keine Alternative gege-
ben, und „ein Komplex dieser
Größenordnung bringt na-
türlich auch Einschränkun-
gen mit sich“.

Das Konstrukt werde bis
zum Ende der Abrissarbeiten
am ehemaligen City Kauf-
haus aufgestellt bleiben. Und
auch der Parkplatz sei ohne
großen Aufwand weiterhin
erreichbar: über die Wiesen-
straße.

Mieterbund im
Heidekreis gibt
es seit 60 Jahren
Soltau. Der Mieterbund im
Heidekreis besteht diesen
Monat seit nunmehr 60
Jahren. Am 26. Juli 1952
wurde der Verein gegrün-
det für Stadt und Kreis Sol-
tau. Später wurde er umbe-
nannt in Verein für Soltau,
Breloh und Umgebung.
Damals wurden auch in
Breloh Beratungen vorge-
nommen. Ab Januar 2003
wurde mit der Ausdehnung
auf das gesamte Kreisgebiet
der Name wieder geändert
in Soltau-Fallingbostel. Mit
der Änderung des Land-
kreisnamens in Heidekreis
folgte die letzte Namensän-
derung.

Der Verein bezweckt den
Zusammenschluss von
Mietern und die damit ver-
bundene Einflussmacht.
Mitglied kann jeder Mieter
oder Pächter werden. Die
Beiträge sind gestaffelt.
Eingeschlossen sind nicht
nur die kostenlose Bera-
tung, vielmehr auch – ko-
stenpflichtige – Servicelei-
stungen und auch eine
Rechtsschutzversicherung.

Die Beratung erfolgt in
der Kanzlei des Vorsitzen-
den, Rechtsanwalt Helmke
Hach, jeden ersten und
dritten Mittwoch, aber
auch im Stadtcafé in Wals-
rode.

Der Vorstand hat be-
schlossen, keine Feier aus-
zurichten – auch weil die
Beiträge zu Jahresbeginn
leicht erhöht worden wa-
ren.

Gutshof Hudemühlen: Zwei Personen vermisst
Übung der Samtgemeindefeuerwehr Ahlden in der Hodenhagener Behinderteneinrichtung
Hodenhagen. Am vergange-
nen Mittwoch begann gegen
18 Uhr auf dem Gelände des
Gutshofes Hudemühlen in
Hodenhagen eine groß ange-
legte Einsatzübung der Ge-
meindefeuerwehr Ahlden, die
im Vorfeld vom stellvertre-
tenden Gemeindebrandmei-
ster Thomas Balzer ausgear-
beitet worden war. Bei dem
Gutshof handelt es sich um
ein Heim mit insgesamt sie-
ben Häusern auf einem gro-
ßen Areal, in dem zur Zeit 96
Menschen mit geistiger bezie-
hungsweise körperlicher Be-
hinderung leben.

Als Lage fand der Einsatz-
leiter, Gemeindebrandmei-
ster Thomas Zimmermann,
Folgendes vor: Zwei Bewoh-
ner wurden seit rund zwei
Stunden vermisst, die Heim-
betreuungskräfte durchsuch-

ten beim Eintreffen der Feu-
erwehr bereits die sieben Ge-
bäude nach den Vermissten.
Dabei stellten sie fest, dass die
Gebäude zwei und vier total
verraucht waren und nicht
mehr betreten werden konn-
ten. Daraufhin ließ Zimmer-
mann Gemeindealarm auslö-
sen und die Ortsfeuerwehren
Hodenhagen, Ahlden, Eilte,
Eickeloh, Grethem-Büchten
und Hademstorf sowie die
SEG (Schnelle Einsatz-
Gruppe) der Johanniter-Un-
fallhilfe Hodenhagen an-
rücken. Somit befanden sich
rund 80 freiwillige Helfer mit
knapp 20 Fahrzeugen an der
Einsatzstelle. Die Kräfte wur-
den mit Unterstützung der
örtlichen Einsatzleitung koor-
diniert und in zwei Abschnit-
ten eingesetzt.

Das Hauptaugenmerk lag

auf der Evakuierung der Ge-
bäude, der Personensuche be-
ziehungsweise -betreuung bei
den eingerichteten Sammel-
stellen. Parallel dazu wurde
unter Atemschutz die Brand-
bekämpfung in den verqualm-
ten Gebäuden vorgenommen.
Die Wasserversorgung wurde
von offenen Gewässern und
Hydranten aufgebaut.

Nach rund zwei Stunden
waren alle Personen gefun-
den, die Brände gelöscht und
die Häuser vom Rauch be-
freit. Danach erfolgte auf Ein-
ladung des Betreibers ein ge-
meinsames Grillen mit Nach-
besprechung, bei der die
Übung aufgearbeitet wurde.
Ebenfalls waren der Samtge-
meindebürgermeister Heinz-
Günter Klöpper sowie der
Abschnittsleiter Hartmut Sta-
schinski vor Ort.
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Angler bieten
buntes Fest am
Krelinger See
Krelingen. In diesem Jahr
findet das Seefest des Kre-
linger Anglervereins nur
eintägig statt. Am Sonntag,
15. Juli, ab 10 Uhr wird
zum Frühschoppen einge-
laden. Ab 12 Uhr spielt die
Schulband der Klaus-Die-
ter-Haehn-Schule Live-
Musik. Fürs leibliche Wohl
werden Seelachsfilet, ge-
räucherte Forellen und
„Krelinger Spießbraten“
angeboten. Am Nachmittag
gibt es Kaffee und Kuchen.
Die Kinder können sich auf
der Hüpfburg oder auf ei-
ner Wasserrutsche (bis
zehn Jahre) austoben. Für
Eltern wird ein Au-
toschlauchpaddeln vorbe-
reitet. Wer Interesse und
Lust zum Mitmachen hat,
kann sich bei den Jugend-
betreuern über das anste-
hende Jugendzeltlager vom
3. bis 5. August informie-
ren.

Germania-Jugend
sammelt erneut
Altpapier
Walsrode. Die Jugendab-
teilung von Germania
Walsrode sammelt am
kommenden Sonnabend,
14. Juli, wieder Altpapier.
Allerdings kann das Papier
aus organisatorischen
Gründen nicht abgeholt
werden.

Es wird gebeten, das Pa-
pier zum Container am
Grünenthal-Stadion zu
bringen. Wer das Papier
nicht bringen kann, kann
sich täglich ab 19 Uhr bei
Marlen Hellberg unter
! 0171 1993015 melden,
das Papier wird dann ge-
sondert abgeholt. Der Erlös
kommt der Jugendabtei-
lung zugute. Die nächste
Sammlung findet am 17.
November statt.
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